
Lecha Patriot.
»S'Der Leser sollte nicht vernachläßigen auch

dit erste Seite dieser Zettung zu lesen, es befinden
sich darauf ebenfalls Aufsähe welche ihn ohne
Zweifel interessiern werden.

HS'Ju Berks Caunty ist man schon einige
Zeit her mit nächtlichen Einbrüche» und Diebereien
geplagt.? Wahrscheinlich ist dies eine organisirte
Bande, «elcher Man aber bisher noch nicht auf die
Spur hat kommen können»

Aussicht auf wohlfeiles Srod.
Die Weizen-Erndte ist eingebracht. Der Er-

trag war zwar durchschnittlich aus den Acker nicht
s» groß wie im vorigen Jahr, aber es sind viel

mehr Acker mit Weizen ausgestellt worden als je

zuvor, und außerdem war die vorjährige Erndte in
mehrere« nördlichen Staaten durch Nässe so ver-
dorben, daß ein Theil davon gar nicht auf den
Markt gebracht werden konnte.

In diesem Jahre wurde die Weizen-Erndte im
besten Zustand eingebracht. Das Cincinnati
?Price Eurrent" schlägt die diesmalige Weizen-
Erndte um 10 Prozent höher an, als die in irgend
einem vorhergehenden Jahrr; und ebenso ist die
Qualität derselben besser, als seit langer Zeit.

Das ?Price Current" stellt folgende Tabelle
zusammen über den vermuthlichen Weizen-Ertrag
in sämmtlichen Staaten.

Staatett BushclS.
Mainc 4V0.V00
Ncw'Hcimpshire 230,000
Vermont VlO.OOO
Massachusetts äk,os><)
Connecticut KO.WO
New-Aork 1L.200.000
Rew-Jcrsey !Mo.tt»o
Pennsylvania 18,250,000
Delaware 700.M0
Maryland 5,100,0U0
Virginia !2,5»(I,000
Nord-Caroli»a 4,2tlo,Ui>ä
SiidCarolina 2,1U0,0<>0
Georgia 1,75«>.1>00
Alabama 1,20i>.0U0
Mississippi SUo,ovi)
Texas lül>,otlo

Arkansas 3»N.«>»O
Tcnncsset 3.2,>«>.»0«
Kentucky 5,7ö0,i)(>i1

Missouri S,(M>,ol>o

Illinois 11.(>»«>,»00
Indiana 1l.2ö».»00
Ohio ltt,B»o.U<>o
Michigan i>2t>o.ilVU
Wisconsin 8.25»,»»<1

lowa 4,11W,W0
California 1,6V».W0

Total 142.836,000
Man steht der Wclzcncrtrag in Pennsylvanicn

Wird am luchsten angeschlagen, dann kommt New-
Aork, l>'»n Ohio, dann Illinois und dann Vir-

Rhode Island» Florida und Louisiana sind nicht
Angeführt, da dort nur sehr wenig Weizen gebaut
wirb. Die obige Abschätzung wiid von Sachvcr-
sländigct» rhcr fiir zu niedrig, wie siir Zu hoch ge
halte».

In Eutopa wird im Manzen die Erndte eine
ziemlich gnie werten» In England steht die

telxiäßig in einzelnen Provinzen sein, in Deutsch
land hur und da schlecht; in Rußland ist zu we-
nig Land bestellt zusvlgc des Kriegs. Es wird
also jedclisaUs riiic starke Zufuhr anS den Per.
Etaale» nöthig weiten. Aber die Per. Staaten
dir im vorigen Jahr eine st ungeheure Luia»t>tat
Brodslvffe auesiihiten, ohne daß hier selbst Man-
gel daran suhlbar gewordrn, wenn auch die Preise

niid lkuropa nicht verlangen und alle etwaige
Lp>kulatioN darauf wird sich als falsch erwiesen.

Alles zusammengenommen, muß man sagen,

l»>d Vrodpreisr für den nochsic» Herbst und das

nächste Frühjaht glänzend sind, und dir Spekula»,
ten nicht im Stande sein werde», sie in die Höhe
ju schrauben. ?(Phil- Dem.

Sci cnsiltcl'e l.l»tkät.
Die ?Davlon (Ohio) Gazette" schreibt t Herr

Brontwcll, Exmarschall zu Dayton, setzt uns von
folgender grausenvolle» Schandthat in Kenntniß,
die zu Sidney in Ohio verübt wurde.

Zwei Schurken, Namens Alexander Confelder
tmd John Alupett, begaben sich am vorigen Frei-

dasselbe allein mit ihren beiden Richtern, wovon

die jüngste nur l 2 l 3 Jahre alt, bewohnt. ?

Nachdem sie die Wittwe und ihre älteste Tochter

zu ihrtui höllischen Zwecke. Die arme Mutter,
welche ihrem Kindt zu Hülfe eilen wollte? wurde
von den Teufeln so schrecklich zerschlagen, daß man

tcamte Skilleti von Sidney kam den Scheusalen
auf die Spur und verfolgte sie nach Piqua, wo es
ihm gelang, Rupert festzunehmen. E"nfcldcr
floh nach Dayton, wo er am Samstag Nachmit-
tag verhaftet wnrde, als er aus dem laupfade ge-
gen Cincinnati wandert«. Confelder gestand be-
reit« sein scheußliche« Verbrechen c!n.

prozcßc der Gap Ticbk.
Bei der neulichen Court von Ehester Taulrty

(bnichtrt da« "Rccord") sind die Prozeße von
mehreren der Gap Diebe zum Verhör gekommen.
Die Anzahl der beiwohnende» Zeugen und der da-
rin interessirlen Personen war groß. William
Bär, einer der in Verhaft befindlichen Personen,
wurde schuldig befunden gestohlene Güter em-
pfangen zu haben, mit der Kenntniß, daß sie ge-
flohlen waren. Cr ist ein Mann von etwa 38
Jahren. Joseph Hedricks, »in anderer der Ban-
de, wurde auf eine Anklage, in die Mühle von B,
Li. Horton eingebrochen zu fein und 2110 Pfund
Flauer daraus gestohlen zu haben, schuldig gesun-
den. Beide werden noch Verhöre aus andere
Anklagen zu bestehen haben. Hedricks ist noch ein
junger Mann, augenscheinlich nicht über 25 Jahre
alt. Er war von seiner Frau begleitet, einer jun-
gen Frauensperson von sehr anständigem Aeußern.
Joung, welcher verhaftet wurde und zum Staats-
zeuge wurde, Ist ein junger Mann vom Alter von
2t Jahren, stark und mannhast und hat durch ir-
gend ein Zufall ein Auge verloren. Sein Zeug-
niß liefert einen auffallenden Kommentar über de»
sittlichen Zustand und die Erziehung seiner selbst
und seiner Spießgesellen. Als er von seiner Hey-
math sprach, sagte er, er sei "einem Hund etwas

ähnlich ; er hielte sich auf, wo er am besten behan-
delt wurde." Ein solches Bekenntniß bedarf kei-
ner Anmerkung, sollte aber jeden guten Bürger
antreiben zu beharren, bis die Herrschast der Ge-
seke und gute Ordnung wiederhergestellt sind.

Noch einer der Gap - verhaftet.
John Townsend, von Sad«bury Taunschip, in

Laneaster Caunty, ist am vorigen Donnerstag von
Alderman Carpenter in da« Lanraster Gefängniß
geschickt worden auf die eidliche Aussage de« James
Biickley, von Ehester Caunty, wodurch er angeklagt
wird ungefehr in der Mitte des vorigen April«
Güter empfangen zu haben mit dem Wissen, daß
dieselben aus der Manufaktur des Hrn. Buckley,
gestohlen worden waren. Die Bekenntnisse des
Joseph Hedricks und Thomas Jouna, die jetzt zu
West Chester im Gefängniß sitzen, führten zu der
Entdeckung einer großen Anzahl vvn gestohlenen
Gütern, die in den Gebäuden oder guf dem Lande
des Townsend verborgen waren, unter w«lch«n sich
auch diejenigen befanden, welche von Herrn Buck-
ley gestohlen worden waren. Townsend ist unge-
fehr 70 J'hre alt, befindet flch in behaglichen
Vermögensumständen, und hat bisher in derNach-
barfchaft, in welcher cr wohnt, in gutem Rufe ge-
standen. ?(Bvlkefr.

Drei Personen durch eine chirurgische
Operation vergifte».

Dir Geneva Zeitung berichtet - Dr. I. Potter,

zu Pattsburg, Steuben Caunty, Ohio, wohnhaft,
Bruder von Dr. Hazard Potter von hier, einer
der geschicktesten Aerzte des Staates, wurde geru-
fen, den Arm eines Mannes zu verbinden, der
durch das Nad einer Maschine schwer verletzt wor-
den war. Er machte alle mögliche Versuche eine
Amputation des Arme« zu vermeiden und e« ist
ihm dies auch endlich aber leider mit Aufopferung
seines eigenen Lebens gelungen. Al« der Arm zu
eitern anfing, rief er feinen Bruder Hazard zu
Hülfe, um Ihm bei Oeffnung der Geschwulst be-
hülslich zu sein. Während der Operation verletz-
te er flch leicht mit dem Messer und zufällig ver-
mischte sich etwas Eiter aus der Wunde mit seinem
Blute. Dies vergiftete sein ganzes System tn
wenigen Tagen, so daß keine Macht auf Erden

ihn retten konnte. Er starb am Freitage. Wäh-
rend des LcichenbegräbnisseS fühlte fein Bruder
Hazard, der zur Zeit der Operation eine »nbedcu-
tende Schramme am Finger hatte, ein Jucken in
dem Finger, welches sich gleichfalls als eine Folge
der Vergiftung durch den Eiter erwies. Jetzt liegt

auch er hosfnungSloS darnieder. Ein anderer
Mann, welcher beim Verbinden der Wunde Bei-
stand leistete und dabei vergiftet wurde, ist eben-
falls gestorben.

tLi» Verfälscher.
Die ..Lehigh Valley Times," von letzter Woche,

erzählt Folgendes:
Die Einwohner von Bethlehem, wurden letzte

Woche in eine Aufregung gesetzt, indem eine Ver-
fälschung auf Huber und Lynn entdeckt wurde, zu
dem Betrag von 8528, zahlbar an der Allentown
Bank. Der Verfälscher ist der Postmeister in
Bethlehem, Wm. F. Miller. Im Monat Juni
verfälschte cr die ersagte Note, und erhielt dle Be-
zahlung aus der Allentown Bank. Da die Note
vor einigen Tagen zahlbar wurde, bezahlte er
Z2ZB Baar, und gab ein Check auf die Bauern-
und Handwerker-Bank von Easton, für S3OO ; sie
wurde jedoch nicht von der Bank in Easton ange-
nommen, da kein Meld zur Bezahlung derselbe»
da war. Dieses führte zur Entdeckung der That.
Hr. Miller hat Bethlehem verlaßen.

?Wer Andern eine Grube gräbt
-c." ?Am letzten Samstag Abend geriethen in

Blair Coünty. drei Meilen von Hol-
I>davsbUrg, zwei Männer hintereinander. Als sie
sich am Sonntag trafen, gicng der Streit wieder
los u»d einer trr Beiden zog ein Messer, während
sein Gegner einen Stein aus-affte und zu retirire»
begann. Der mit dem Messer liefihm nach, stol-
perte und stürzte ?in die eigene Waffe, deren Spitze
sein HerZ durchbohrte. Er erhob sich Noch einmal
legte die Hand aus die Todcswunde, griff einen
Stein auf und warf ihn nach dem Fliehenden. ?

Fast I» demselben Augenblicke stürzte cr zu Boden
und hauchte seinen letzte» Athem au«.

Caunty,
Am vorletzten Samstag, Nachmittag, fiel ei»

junger Man», NameilS Edwin Sand« au« den

starb ungefähr fünf Stunden nachher.?Der En-
thusiasmus für Fremont und Dayton ist außeror-
dentlich, überall im Caunty werden Fremont und

den Präsidenten des zu bildende» Clubs wählte,
die Plalform der Philadelphia Convention wurde
angenommen, der Club vertagte sich bis letzten
Freitag.?Am letzten Mittwoch Abend fand in
Celtenham Tailnschip ebenfalls eine Zahlreich be-
suchte Fremönt- und D>Mon-Versammlung statt,
welche von Dr. Wm. Elder und Andere eröffnet
wurde. ?In Uvper Merion Tsp. versammelten
sich am letzten Samstäg die Freunde FremontS im
King of Prussia Hotel und beschlossen ebenfalls
einen Club zu bilden ; Nach gehöriger Berathung
und Nachdem Mait Niehrete CheerS für Fremont
und Dayton ausgebracht, trennte Man sich; die

welcher ebensalls gegen Ausbreitung der Sklaverei
gesochten hat, nicht vergessen hast und das du bereit
bist, sie dieses Jahr zur Geltung zu bringen!

. (Morg.
lein gltter Sa, nun, Streich.

Ein Zeitung« -Drucker welcher Lust bat seine
Druckerei an einem guten Preiße zu verkaufen, kam

Fremont Parthei habe ihm S3lloo dafür geboten
wenn er mit seiner Zeitung für Fretiiont gehen
wolle, und daß et dieses Anerbieten zurück gewie-
ßen habe. Die Buchatiier Zeitungen durch die
ganze Union bellen nun diesen lächerlichen Hum-
bug au«, und die feile Druckerei wird überall be-
kannt. "adverteist," gerühmt und gevufft, und der
Eigenthümer wird durch diesen ''Aenkee Trick"
endlich einen dreifachen Preis dafür erhalten. ?

ES ist nämlich der Unabhängige Demokrat, in Ea-
ston, welcher nach unserem eigenen Wissen, vor
nicht gar langer Zeit filr 824 V zum Verkauf an-
geboten wurde ?(Lib. Dem.

Vogel-Handel.
Alljährlichwerden gegen 20,000 Singvögel In

Neu Aork eingeführt und verkauft; die Mehrzahl
sind Canarlenvögel.?E« sind 6?7 teutsche Im-
vorter da welche sich nur mit diesem Geschäfte
abgeben. Gegen dem l. August jeden Jahres
segeln die Vogelkäuser nach Europa und kehren
nach 2?z Monaten zurück, nachdem sie dort ihre
Einkäufe gemacht haben. Die Einnahme für die-
se Vögel beträgt durchschnittlich im Jahre L50,-
000.

NewA o r k. Die Amerikaner Räthe von
Port Ehester und von Harris»», tn Westchester
Caunty, haben flch ausgelöst, wetl der größere
Theil der Mitglieder die Kandidaten der Repub-
likaner den Kandidaten der Amerikaner vorzog.

Newark, N»«-Iersey.
Am 1 Zten August ist vor dem Frirdrn«rlchter

Clark ein «igenthiimllcher Vrozeß verhandelt,
worden D»r Armenaufseher, welcher vor ei-
nigen lahren einen Knab«n für längn« Z»it kon-
traktlich an »in«n Farmer verdungen und in dem
Kontrakt festgesetzt hatte, daß jener Farmer dem
KnabeN Unterricht im Lesen und «Schreiben erthei-
lassrn sollte, verklagte denselben auf eine Entschä-
digung von Lioo, weil ded Knabe den au«bcdun-
genen Unterricht nicht empfangen hatte. Der Pro-
zeß wurde vor einer Jury geführt, welche nach kur-

zer Berathung den Farmer zu der vrrlangtrn Ent-
schädigung von Vloo vtrvrtheill«.

In Cal d w «ll wurde gestern Abend eine
zahlreich besuchte, enthusiastische Fremont und
Dayton Versammlung gehalten. Eine Bande
Rowdie« machte einen mißlungenen Versuch, die
Versammlung zu stören.

In SwedeSborv, Glouccstcr Cauntv, soll am

20. August «in« republikanische RatifikationS-Ber-
samlung gehalten werden.

In P ertH-A m boy ist neuerding« «in Fre-
mont und Dayton Klub gebildet worden.

In May« Landing. Atlantic Cauntv,
würd« l«tzt«n Samstag »ine briiliante republikani-
sche Versammlung gehalten.

»S»Eln Kutscher trat zu seinem Herrn, der ein
Wucherer und von der ganzen Stadt verhaßt war,
in'« Zimmer und kündigte ihm den Dienst. ~War-
um willst du mich denn verlassen ?" fragte der
Herr. ?Wenn wir ausfahren," versetzte der Kut-
scher, ..so muß ich immer hören, wie die Leute auf
der Straße sagen: ?Da fahrt der Spitzbub !"?

da weiß ich nun nicht, wen'« angeht, Sie oder
mich, und da« krankt mich, und ich will daher nicht
mehr Ihr Kutscher sein."

Sci>öne Antwort.
Als ein griechisches Mädchen an ihrem Braut-

tage aefraat wurde, was sie Ihrem Gatten zur
Mitgift brächte, erwiederte sie: ..Ich bringe ihm,
was weder mit Gold noch Silber gekauft werden
kann?ein reines Herz und eine unbefleckte Tu-
gend?es ist alles was meine Eltern mir hinterlas-
sen haben."

Die Republik der Nowdie«. ?Bei
einem Dinner, das am 80sten Geburtstag der
großen amerikanischen Republik in der Nähe von
Cbarleston. Süd-Carolina, gegeben wurde, brach-
te man folgenden feierlichen Toast aus!

"Die Union : Möge fle bald aufgelöst werdcn
»nd Hcn. P. S. Brooks der erste President der
südlichen Republik sein !"

Als Angebinde zum Geburtstag der "südlichen
Republik" sollte der Norden alle demokratischen
Bedienten hinbefördern, welche den Boden der
freien Staaten durch ihre Loblieder auf Sklaverei
und Rowdythum entehren.

Ertrunken.
William W- Allen von Bristol, Bucks Caunly,

etwa 16 Jahre alt, ertrank am vorletzten Freitag
in d«r Nefhaminv nahe b«i Neportvill«. Er
wohnte bei Herrn Watfon, einem Farmer In der
Gegend, und war in der Gesellschaft Mehrerer zum
Baden gegangen. Obgleich ein guter Schwim-
mer. kam er durch eine nicht bekannt» Ursache zum
Sinken und wurde nicht wieder gesehen, bis sein
Lcichnam am nächsten Morgen gefunden wurde.

ferdedicberwischt. Am vorigen
Samstag wurde in Norristaun ein Mann, Na-
mens Charles Miller, verhaftet, auf Verdacht von
einem Hrn John Wright, nahe EamdeN, ei»
Pserd gestohlen z» hatrn. Am Monta, kam Hr.
Wriabt nach Norristaun Und erkannte da» Pferd,
das Miller geritten, als das feinige. Miller sitzt
im Gefängniß sein Verhör vor der Court zu er-
warten.

IG-Die Loko Foko Mehrheit im Staat Ar-
kansas ist etwa 10,000 Stimmen.

V-rh-trath<t!
Eingesandt durch Pastor RegennaK.)

Am 10ten August, Herr Pettr Schif-
f e r t. mit Miß ElizaMatilbaKeenly,
beide von Ober-Milfordi

Gestorbint
Am lätett August, In SAgerSville, Heidelberg

Taunschip, Lecha Caunty. Htrr JohnSäger,
in einem Alter von7l Jahren, 2 Msnaten und
4 Tagen. Sonntag« den l7ten August wurden
seine hintttlaßene Gebeine an der Heidelberger
Kirche zur Ruhe gebracht, bei welcher Gelegenheit
der Ehrw. Herr Schindel eine schickliche Rede hielte
über Philip. 3. Cap. SO. Ver«. Herr Säger
war <ln commißionirtrr Friedensrichter fiir 33
Jahres, und erhie>t sein« erste Evminißion von
Gouv. Joseph Hiester im December 1823, und
behielt dieselbe bis die Constitution verändert wur-
de ; nachher wurde er vom Volk erwählt und blieb
im Amte bis zu srinem Tode. Er war nur eine
kurze Zeit bettlägerig, und hinterließ eine Gattin
aber keine Kinder.

Am Zten Dieses, in Nord-Wheithall Taunschip,

H. Tllghman und Sarah Wassam, alt 11 Mo-
nat«.

Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Regennä«.
Am sten August, Susanna Elisabeths

Töchterlein von Janie« I. und Elisabeth Weber,
in einem Alter von 13 Tagen.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß zusslge der Akte der
General Assembly diese« Staat«, betitelt ?eine

guiirend," paßirt den Zlstcn März 18ZL, der Un-
terzeichnete Applikation machen wird, bei der Court
welche auf den 22sten Öctober aehaltett werden
wird, für einen Erlaubnißschein für den Verkauf
von Malz- und gebrauten Liquören, tn Quanti-
täten weniger als eine Gallon.

Eg - HauSz
Aaton Semmel, Nord-Wheithall.

I. W. Mickley, Schr.
August 20. nqZm

Nachricht.
In der Court der Vierteljährigen Sitzung flr Lecha

Eounty.

In der Sache der Application für eine Brücke
über die Antlony, oder Maidrncriet, tn Lynu
Taunschip, Lech» Caunty.

MKA. Und nun Aug. 3.1850 hat die SrSnd-
zu Gunsten der besagten Brücke be-

richtet ?und dieselbe wird der Court zur Bestäti-
gung vorgelegt werden, wenn nicht vor dem ersten
lag der nächsten Sitzung Einwendung dagegen
eingereiht irird. Au« den Urkunde»»--Bezeugts.

I. D. Mickley, Clerk.
Aug. 20. nqZm

Fremont und Daytou!

Union
Caunty-Versammlnng.
Die freien Bürger von Lecha Caunty?von al-

len politischen Partheien?welch« gegen di« jetzige
Administration, und dir Entehrung der National-
Regierung, duich die Erweiterung der Sclaveret.
gestnnet find-,?Alle, welche dafür find Wiederaus
die demokratischen republikanischen Grundsätze »on
Waschington, Icfferson und Jackson zurückzukeh-
ren ; Alle, welche dte Ueberzeugung fühlen daß
Kansas al« ein freier Staat in die Union aufge-
nommen werden sollte Und alle diejenigen, wel-
che dafür find die Rechten der freirn Männer so
wie freie Arbeit zu beschützen?sind achtungsvoll
und ernsthaft eingeladen einer Caunty-Verfamm-
lung beizuwohnen, welche auf

Samstags den 6ten September
um 10 Uhr Vormittags, am Gasthaus« von I e f-
feMiller, in Guthsvillc, Süd-Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, gehalten werden soll, für den
Endzweck ein Caunty - Ticket zu formircn, welches
bei der nächsten Wahl von allen Freunden der
Freiheit unterstützt werden soll.?Auf Befehl

Der stehenden Committee.
Aug 20. 1850 nq3m

Waisengerichts -Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf öffent-
licher Vcndu verkauft werden, auf Samstags den
l Zten Septcmber nächstens, um 1 Uhr Nachmit-
tags, auf dem Eigenthnm selbst

Ein gewisser Strich Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Lynn Taunschip, vor-
besagtem Caunty ; gränzend an Länder vvn
Jonas Giitner, Elias Weavrr und David Kist-

ker; enthaltend 14 Acker. Die Verbcßcrungen
daraus sind:

Ein zweistöckigteS Block-
MzM Wohnhaus,
«ssU Block Schcuer und andere Außenge-
bäude. Es fließt ein Wasserstrom nahe an dem
Wohnhaus vorbei, und auf dem Eigenthum besin-
der sich ein Baumgarten mit ausgesuchtem Obst.
Zwei Ackcr von dem Ganzen ist Wiesenland, ein
Äcker Holzland und der Rest gutes Bauland.

CS ist die« das hinterlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen Peter Giltner, letzthin
von besagtem Lynn Taunschip, Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

John A. Reitz, ?
Adm'oröJonas Giltner, 5

Durch die Court
?. IV.Mickley, Schreiber.

August 20, 1856 nqim

Sonntagschul-Feier.
Auf SamstagS deu Zysten August, um 12 Uhr

Mittags, soll bei der Solomons Kirche in Mil-
lerstaun, Lecha Caunty, eine Sonntagsschul-Feier
veranstaltet werden.

Man gedenkt flch an der Kirche zu versammeln
und flch dann nach einem nahe gelegenen schickli-
chen Walde zu begeben, allwo zweckmäßige Reden
durch die Ehrw. Herren Jäger, Btobst und ande-
re Prediger gehalten werde» sollen. Das Publi-
kum ist achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

Joseph Gaumer,
George Hinkel,
Salomen Ohl,

AugUst 2i).?nq2m. SuperintendentS.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlaßenschast der verstor-
benen Catharlna Bennigöff, letzthin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty ernannt

worden ist. Alle diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschast schulden, sind aufge-
fordert innerhalb 6 Wochen an,»rufen und abzu-
bezahlen. ?Und Solche dii noch rechtmäßige For-
derungen an besagte Hinterlassenschaft zu machen
haben sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der
besagte» Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Samuel I. Kistler> Adm'or.
Äügust!?o. 1850. nßöm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hintcrlaffenschafl des
verstorbenen JacSb Schneider, letzthin
von Heidelberg Taunschig, Lecha Co., ernannt,
worden sind. Alle diejenigen dahet, weicht noch!
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, find
hierdurch aufgefordert innerhalb (j Wochen anzu-
rufen UNd abzubezahlen, lind Solche, welche
noch rechtmäßige Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschast haben, sind ebenfalls ersucht solche
innerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt einzu-
händigen an

August 20. 1856. nq6m

Auditors-Nachricht.
In dem Waisengericht von Lecha Co,
In der Sache der Rechnung von Israel Os-

wald und Jona« Oswald, Executoren des letzten
Willen« und Testament der verstorbenen Elisa-
betdOswald, letzthin »on Lyn» Taunschip,
Lecha Caunty.

Und nun, Auglist S. 1356, ernannte die Court
William M. Kistler, Esq. um die obige
Rechnung zu auditen und überzusetteln, und dann
dem Gesetz zufolge eine Vertheilllng zu machen.

Au« den Urkunden.
J.W. Mickley, Schr.

«MM Obengenannter Auditor wird flch jufol-
feiner Ernennung einfinden, am Sam-

stag den 13ten lag September, um l Uhr Nach-
mittag«, allwo flch alle brtheiligt« Personen ein-
finden können wenn fit e« fiir gut befinden.

August 20. nq3m

Sine herrliche Auenx-H« Wood grüßte,
schönste und ««hltcilile die je in Allintaun war, s»e.
den erhalten nnd wieder zu »tttausrn bei

Keck, Guth und Helfrich,

Lecha Caunty

Ackerbau Gesellschaft.
Ordnung der Ausstellung,

Sie» Octob.'r in Allentaun gehalten werdcn seit.
1. Alle Artikel zur Ausstellung müßen auf dev'

Trund« u»d einzcschrieben sein, ver 2 Uhr Nachmw

«erden die Beurtheiler (ausgeneiiiinrn diejenigen
auf Pferde, Maulthiere, Reiten, Treiben und Pstil,
gen) ihre Pflichten antreten, zur Anerkennung re»

Prämien.
2. Minmoch den Isten Oktrber. 8 Ilbr Vormittag?,

und jeden folgenden Tag um dieselbe Stunde, werden

xern geZfinel. ZulaßpreiS l'/j Ter»^
3 Donnerstag den Lten Okiober. 1v Uhr Vormis

tags, werden die Pserdc jeder Klasse und Maulthie»

urtheilt werden.
4. Das Pflilgen wird am Donnerstag Nachmittag

um 1 Uhr stattfinden.

k> Der Bericht der Zuerkcnnnngs-Teninftttee wird
am Freitag SZermiltag um 9 Uhr öffentlich verlesen
«erden.

Freitag Vormittag um 1U Uhr Anfang nehmen.
8. Der öffentliche Verkauf wird am Freitag Nach-

mittag um 1 Uhr Ansang nehmen.
9. Die Zuerkennunge Lcmmitiee" auf Pferde und

Kaulthicre, das Reiten und Fahren der Damen, und

zugegen sein.
(Der SeerctSr wird dcn Vorsihcr cincr jedcn Com?

miltee mit einer Liste der Artikel in dessen resvcktivcn

Regulationen.
1. Mitglieder der SescSschaft können der Ausstel-

lung Artikeln beifügen und Einlaßkarten für fichselbst
und ihre Kinder unter 2V Zahrc al« unenigeldlich
erkalten.

2. Personen, welche keine Mitglieder der Gesell-
schaft sind und wünschen Thiere und Artikel aukzu-

lung Zulaß sichert.
3. Alle Hnikel der Ausstellung müssen auf den,

Grunde vxtbleiben bis Freitag Nachmittags 4 Uhr,
wodann dieselbcn in allen Fällen an die Aussteller zu»
riickcrstattct werden, anßer ander« von denselben ver-
ordnct.

4. Di« Regulation«» müssen streng befolgt wcrdcn,
widrigenfalls die Gesellschaft nicht veraniwortlich ist
für daS Uebcrschen irgend cinc« dcr Thiere oder Ar-
tikel auf der Liste.

5. Keine ausgestellten Thiere »dcr Artikeln können

lloninniue ?und keine Prämien werden für Thiere
oder Artikeln ausbezahlt, welche gegen die Regeln

5. Tbicre und Artikel fiir die Ausstellung bcstiinint
werden mit numerirten Karlen behängt, welche ven
dem Sikre'är beim Einschreiben derselben erhalten
werden?und Aussteller sollten jedenfalls ihre Karten
erhalten, ehe sie ihre Thiere oder Artikel auf den
Ausstellungsgrund bringen.

7. Alle Personen.welche gedenkcn Pferde.Rindvieh,
Schweine oder Schaase auszustellen, oder ihr Sio<k
feilzubieten, sollten auf oder vor den, JOsicn Septem-
ber nächstens den Sekretär, Herrn Joshua Stählcr
von ihrcm Vorhaben erkundigen und ihm eine Liste
mit der vollen Beschreibung des Stock« einhändigen,
damit gehörige Vorbereitung zu dessen Ausnahme gc-

8. Cautie n.?Alle ausgestellten Artikel, wcdcr
eßbar odcr nicht, miißen als Privaleigcnthur» beobachtet
werden ; und irgend eine Person, welche an Entwen-
dung oder Verletzung derselben erwischt wird, wird
nach den Gesetzen behandelt werden.

g. Artikel welche fiir Ansprüche cmpfangcn wcrdcn.
miissen 39 Tage vor der Ausstellung von den Mitbe-
werbern geeignet sein »nd alle Friichte, Gartenge-

wächse und Blumen müssen Gewächse des MUbcwcr»

19. Irgend ein Artikel,welcher ein besondere« Prä-
mie erhält, kann nicht mit dem übrigen Ariikeln glei-
chen. und kein einzelner Artikel kann zwei Prämien

11. Aller ausgestellte Stock wird untNtzeldlich mit
HeU, Wasser, Hafer und Korn versehen.

12. Nachrich ».?Alle Gelder, welche al« Prä-
mien zuerkannt werden, fallen wieder an die Gesell-
schaft zurück, wenn nicht innerhalb 69 Tage Anspruch

welche wünschen ihre Thiere «der
Artikel Sff.litlich vetkaust zu haben, werden gebeten,

dieselben zur Zeit des Verkauf» vorzubringen.

Instruktionen für Committeen.
1. Die Coinmlttee auf "Ackerbau-Produkte'" gibt

einer solchen Auswahl den Vorzug, als dcn Interessen
der Bauern am besten entspricht» mit Bezugnahme
auf Ergiebigkeit und Marktwerth davon.

2. Die tommitte« auf "Ackerbau-Werkzeuge" ist
angewiesen, eher die Brauchbarkeit de« WerkjeugS
für den Bauer in Betracht zu neyuien, al« die »lecha-
nische Arbeit daran.

3. Die Sommittte auf die verschiedenen Arten von

Pferde, Maulihieren, Nindvieb, Schafe Utid Schwei-
ne. ist besonderes ersucht, das Blut ctet die Rasse der
verschiedenen Th'ite zu berücksichtigem

4. Die verschiedenen Lonuniticen werdcn vorsichtig
fein, daß f>c einem und demselben ANikel nicht zwei

solche Prämien zucrkenen al« sie für schicklich crach-
tet.

Si Die verschiedenen Conimitteen smd ersucht alle

ersten Zage, sind ersucht sich zu versonnnetn in ler

Halle der Gesellschaft,s« nahe um lv Uhr Vormittags
al« möglich, um zu Geschäften zu schreite», lind e«

viele Sonfufton verhtlten, wenn ehe sie von

Hiram I. Schantz, Präsident
Joshua Stähler. Sekretär.

August 29, ISSS. nqlm

Ketten-Pumpen.
Bei dem Unterzeichneten find zu allen Zeiten

Ketten-Pumpen an den niedrigsten Bargeld Prei-
ßen zu haben.

Salomen Blanko
Allentaun, Äuglist 13. nqIM

Dr. Wm. M- Kaull,
Hat sich bleibend tn Slatington niedergelassen,

und ist bereit Allen die siir profeßionelle Dienste
vorsprechen, auf eine prompte Weise zu dienen.

N. B.?Besondere Aufmerksamkeit wird ollen
Krankheiten der Augen gegeben.

Dlating»»», Antust lgötz pqZni

Marktbericbte.
Preise in 'Allentaun am Dienstag.

Flauer (»Srrel) ül> ,
«aizen (Büschel) I »5 >

.. 65
Hafer SS l
Buchwaizeu ... ül> ,
zlachtsaamen. . . 1 S 7 l

Zioiotkvsaamen.. IX>

Salz.
Eier (Dutzend) 14 jl

, Butter (Pfund) .. 18
»nschltm I»
Schmatz A4
Wach»

... I«
Sertenftltcke 10

l Xep.-W!,»«»«, (»««) »»

Rogg<n-»ht«k«,. . »

(Kt»p.) 4 «

jEicken-Hel».. . . . Z M
Freinkohteii (T«a»e) 5 M
GiwS 4 »0

Allentaun Akademie.
Da« SpätjahrS Termin diese« Institut« wird

anfangen am Montag den Isten September.
Während der Bacatton sind ausgedebnte Zusätze

zu den Akademie Gebäuden gemacht worden.
Die Schulstuben ln allen Departementen find

geräumig, bequem und anziehend, und der Spiel-
gründist mit schicklichem gymnastischen Apperat
zubereitet.

Da« Publikum ist verflchert daß die äußerste
Bemühungen, durch gutmüthige, scharfsinnige und
erfahrne Lehrer, angewandt werdcn, mn den

Fortschritt der Zöglinge zu bezwecken.
Lehrer.

I. N. Gregory, A. M., Prinzipal,
Herr C.B. Hartshorne, Gehülfe und Lehne

von Zeichnen und Malen,
Herr V.J. Hartshorne, Gehülfe Englisch und

Clasflcalisch.
Frau I. N. Gregory, Musik,
Miß Louisa F. Chipinan, Piano und Guitar»
Miß H. I. Hartshorne, Preceptreß,
Miß S. R. Gibson, Primar-Dq»artem«t.

Raten des Unterrichts per Viertel:
Primär Departement 84.50
Gemeine Englische Studien, 4.50 und 5.00
Höhere " und Lateinisch

und Griechisch, S.SO bi« S.OO
" Englisch und Französisch, 7.50

Musik, Piano, 8.00
Gebrauch der Piano zum Unterricht, 2 .00
Musik, Guitar, k-00
Gebrauch der Guitar zum Unterricht, 1 .00
Drawing, 3.00
Malen (sammt Farbel K.OO

Allentown, August 13. 1856. nqZm

Achtung!

Alle Diejenigen, welche flch ans Joshua Sei»

Erlings, und später ans David Metzger«, tn Wei-
senburz Taunschip, Lecha Caunty, versammelt
ten um eine neue Cavallerie Truppe zu bilden
werden ersucht sich abermal«, und zwar ohne gehl,
wieder am 3i)sten August, um l 2 Uhr Mittag», am
Gasthause von David Bletler, in Lynn launschip,
besagtem Caunty, juversammeln.

Viele VaterlandS-Vertheidiger.
August 13. 1856 «,3-

Freiwilliger

Scheriffs- Candidat.
An dte freie» und »nabtiängtgen »rwäytee »»X

«.echa Ca»»»?.

MitbürgerAufgefordert »»tt »ielm
Freunden, bin ich zu dem Schluß gekommen, mich
bei der nächsten Wahl al« ein Candida» stit das

Scheriff s-A m t
für Lecha Caunty, anzubieten. Sollte ich tzM
Glück haben erwählt zu werden, so versdrech« «tz

! die Pflichten de« Amte« nach deften Fähigkeit,«»
getreu, pünktlich, gewißenhaft und auf eine «apa,-

' theiische Weise auszuüben
William Hecker.

Allentaun Aug. 13. 1856. nqbLt

Freiwilliger

ScheriffS-Candidat.
An dte trete» u»0 >iiiadh<j»i,«o»n trr«ätzler »«6

tccha taiintv.
Mitbürger, ?Aufgemuntert durch et««

große Anzahl' meiner Freunde, bin ich b«»oM
worden, mich al« ei» Candida» für da«

Gcheriffs-Amt,
für Lecha Caunty, bei der nächsten Wahl
ten. Sollte ich da« Glück haben erwählt zu wer-
den, so werde Ich die Pflichten de« Amte« auf ewe
getreue, pünktliche und uapatth«tische Wetse «M-
-ben.

Jacob Schlauch.
Allentaun, August t3. «qbLt

Nachricht
wird hirrmit grg«b«n, daß die UnteneichaeteA alO
Administtatoren von der Hinterlassenschaft de«

verstorbenen Jonathan Hetlma»,
von Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Co., er-
nannt worden sind. All« diejenigen daher, »elch«
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig piß,

sind hierdurch aufgefordert innerhalb k Woche«
anzurufen und abzubezahlen. Und Solche, wel-
che noch rechtmäßige Anforderungen «, »»sagte
Hinterlassenschaft haben, find ebensall« etfucht
solch» innerhalb der besagte» Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

Moses Heilman,
Dav. K. Woodring, > Zld'orS.
David Peter, )

August k. MB«

9 Schullehrer verlangt.
Die Schuldirektoren von Waschingtou, taun-

schip, Lecha Caunty, geben hiermit Nachricht, daß
in besagtem Taunschip, 9 Schullehrtr verlaagt
werden, und daß dieselbe flch einzufinden habe» a»
Donnerstag den 23sten August am Hause von D.
und C. Pe te r, um eine Exaiuiaation zu beste-
hen und dann angenommen zu werde». Gstcr
Lohn wird bezahlt.

Auf btsehl der Board.
Stephen Kern, Präsident.
M»ses Auich, Senttär.

Juli IS, nqÄu,


